
NEWSLETTER02 I 2019

Liebe Seminargäste, liebe Freundinnen und Freunde 
der Gustav-Heinemann-Bildungsstätte,

Es ist Zeit für einen neuen Newsletter, denn wir haben noch
interessante Seminare und einige Plätze für die letzten Mon ate des
Jahres 2019 im Angebot. Sie finden sie auf den folgenden Seit en.

Viele Gäste, die in den vergangenen Wochen unser Haus besuch ten,
fragten bereits nach dem Programm für das Jahr 2020 . Soviel sei
verraten: Es ist in Arbeit! Und wir planen, es Anfang Oktober an Sie zu
versenden, sei es per Post oder per Mail. Dann geben wir auch d en
Startschuss für die online-Buchungen.

Dieses Mal haben wir neben Altbewährtem gleich drei Schwerp unkte
im kommenden Jahr für Sie im Angebot: Weit über zehn Seminare
befassen sich mit dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit und globale
Ökonomie . 75 Jahre nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges legen
wir einen weiteren Schwerpunkt auf das Thema Kriegsende & „Stunde
Null“. Wird Donald Trump für eine zweite Amtszeit zum Präsidenten
der Vereinigten Staaten gewählt? Zu diesem besonderen Erei gnis
bieten wir den Schwerpunkt Wahlen in den USA an.

Viel Freude bei der Lektüre, vielleicht sehen wir uns noch in diesem
Herbst oder Winter in Malente wieder.

Ihre
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• Wird der Sozialstaat zum Zukunftsrisiko? 
• In der Einheit liegt die Stärke? Die deutsche Linke und das Erbe der 68er 
• Skandinavien im Zweiten Weltkrieg 
• Afrika im Kalten Krieg
• Für die Vielen – nicht für Wenige
• Am Horn von Afrika 
• November-Malwerkstatt: Natur – Malerei/Collage
• Was die Nation empörte! 



Wird der 
Sozialstaat zum 
Zukunftsrisiko? 

Baustellen der 
Sozialpolitik und 

Lösungsmöglichkeiten

Die Ausgaben für soziale
Leistungen in Deutschland
wachsen derzeit stärker als
die Wirtschaftskraft. Politi-
ker*innen und Arbeitge-
ber*innen fordern ein Um-
steuern. Sie sehen diese Ent-
wicklung des Sozialstaates
als Zukunftsrisiko. Gründe
liegen in der alternden
Gesellschaft: Mehr Men-
schen beziehen Renten
oder Pensionen, Senior*in-
nen nehmen verstärkt das
Gesundheitssystem in An-
spruch oder werden pflege-
bedürftig. Gleichzeitig
nimmt die Altersarmut zu.
Das verunsichert die Jün-
geren in der Gesellschaft.
Sie haben zunehmend
Angst vor prekärer Beschäf-
tigung und vor der Zukunft
im Alter.
Bis in die Mittelschicht gibt
es eine weit verbreitete Ver-
unsicherung und ein Gefühl

23. – 27.9.2019
Wochenseminar 
Bildungsurlaub*
*BU vorhanden für Hamburg, 
Niedersachsen, Schleswig-
Holstein, Hessen und den 
Bund

Teilnahmebeitrag
EUR 179,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Jochem Kollmer | 
Dipl.-Pädagoge | 
Werl

wachsender sozialer Unge-
rechtigkeit - trotz der Reform-
schritte der Großen Koalition.
Ist der Generationenvertrag
gescheitert oder hat er noch
eine Zukunft? Können wir uns
einen gerechten Sozialstaat
noch leisten?
Wenn ja, wie kann er finan-
ziert werden? Brauchen wir
mehr soziales bürgerschaft-
liches Engagement, um den
Mangel an Fachkräften
auszugleichen? Alles Fragen,
die wir im Seminar
besprechen wollen. Auch
unter Einbeziehung von
Experten sollen Bilanzen
wichtiger Bereiche der
bisherigen Sozialsysteme
gezogen und Perspektiven
und Alternativen für die
Zukunft der sozialen
Sicherung erarbeitet werden.

Bild: Pixabay



Die Gründung der Partei
„Die Linke“ 2006, die
Wahlerfolge dieser poli-
tischen Formation, die bisher
deutliche Absage der
Sozialdemokratie an ein
linkes Regierungsbündnis
auf Bundesebene bei
gleichzeitiger Existenz rot-
rot-grüner Bündnisse in
mehreren Ländern, haben
die Kontinuität von Spal-
tungs- und Einigungspro-
zessen in der deutschen
Linken auch in der Gegen-
wart deutlich werden las-
sen.
Wo lagen und liegen die
inhaltlichen Unterschiede
und Gemeinsamkeiten im
linken Parteienspektrum?

In der Einheit liegt die Stärke? 
Die deutsche Linke und das Erbe 
der 68er-Bewegung

7. – 11.10.2019
Wochenseminar 
Bildungsurlaub*
*BU-Bescheinigung 
vorhanden für  Bundes-
beamte, Niedersachsen, 
Hamburg, Schleswig-Holstein 
und Hessen

Teilnahmebeitrag
EUR 159,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Michael Schneider-
Hanke|Dipl.-
Politologe/
Redakteur, Köln

Heißt „links“ heute etwas
anderes als zur Zeit der
Weimarer Republik und der
Nachkriegszeit? Welchen bis
heute anhaltenden Einfluss
hatte die „68er-Bewegung“
auf gesellschaftliche
Strömungen „links von der
Mitte“? Diese Fragen sollen
im Seminar ausführlich
diskutiert werden, um dann
zu erörtern: Gibt es noch eine
Perspektive für eine geeinte
Linke oder könnten
gelegentliche Bündnisse von
sozialdemokratischen,
sozialistischen und grünen
Politikangeboten zum
Normalfall auch in
Deutschland werden?

Bild: G. Grube-Bente



Auch für Dänemark, Nor-
wegen, Schweden und
Finnland war der Zweite
Weltkrieg eine einschnei-
dende historische Erfahrung.
Obschon neutral fanden sie
sich bald nach Kriegsbeginn
rasch mitten im Kriegsge-
schehen unter Besatzungs-
herrschaft oder in prekärer
Lage zwischen den Fronten
wieder. Erfahrungen aus
diesen Jahren prägen bis
heute Nationalgefühl und
sicherheitspolitische Präfe-
renzen in den nordischen
Ländern.
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21. – 25.10.2019
Wochenseminar 
Bildungsurlaub*
*BU-Bescheinigung 
beantragt in mehreren 
Bundesländern und 
teilweise bereits vorhanden.

Teilnahmebeitrag
EUR 159,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Dr. Daniel B. Roth|  
Historiker/Trainer | 
Bonn

Die unterschiedlichen nordi-
schen Kriegserfahrungen
werden im Seminar auf der
Basis aktueller Forschung
dargestellt und diskutiert.
Dabei gilt es nicht nur, ein
wichtiges Kapitel deutsch-
nordischer Geschichte auszu-
leuchten, sondern auch, zu
einem besseren Verständnis
unserer europäischen
Nachbarn im Ost- und
Nordseeraum zu gelangen.

Bild: Pixabay



Die westliche Forschung
über den Kalten Krieg
konzentrierte sich lange Zeit
auf die Situation in Europa.
Obwohl sich der afrikani-
sche Kontinent während der
Nachkriegszeit zu einem
wichtigen Schauplatz des
Ost-West-Konflikts entwickel-
te, wurden die Ereignisse in
Afrika in der Forschung
vergleichsweise wenig
beachtet. Dabei kann man
die aktuelle verheerende
Situation in Afrika ohne die
Berücksichtigung der afrika-
nischen Geschichte in der
zweiten Hälfte des 20.
Jahrhunderts kaum ver-
stehen.

Afrika im Kalten Krieg21. – 25.10.2019
Wochenseminar 
Bildungsurlaub*
*BU-Bescheinigung beantragt 
in mehreren Bundesländern 
und teilweise vorhanden.

Teilnahmebeitrag
EUR 159,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Dr. Alexander 
Friedman|  
Historiker | 
Düsseldorf

Bild: Bundesarchiv 183-1983-0303-423

Die ambivalente Entkolo-
nialisierung, der Kalte Krieg
in Afrika, sein Verlauf und
seine Besonderheiten stehen
im Mittelpunkt des Seminars.
Es wird dabei insbesondere
auf die Entwicklung der
nordafrikanischen Diktatu-
ren (Ägypten, Algerien,
Libyen, Marokko und
Tunesien), auf das Apart-
heid-Regime in Süd-afrika
und auf die Rolle des Militärs
in afrikanischen Staaten
eingegangen.
Die sowjetisch-amerikani-
sche Rivalität in Afrika, die
Entstehung der prokommu-
nistischen Diktaturen in
Äthiopien und Angola, die
französische, britische, israe-
lische, chinesische, kubani-
sche und vor allem die west-
und ostdeutsche Afrika-
Politik werden ausführlich
beleuchtet. Der Einfluss des
Kalten Krieges auf den
Alltag der Menschen in
Afrika wird am Beispiel
afrikanischer Studenten in
West- und Osteuropa und
des afrikanischen Sports
veranschaulicht.



Die Wirtschaftspolitik der
westlichen Industrie-
staaten wird seit den
1980er Jahren davon
bestimmt, möglichst gute
Standortbedingungen für
Unternehmen zu schaffen:
Steuersenkungen, Privati-
sierungen, Niedriglohn-
sektoren, Sparpolitik etc.
Wir wollen in diesem Se-
minar Gegenentwürfe zur
Sparpolitik aufzeigen,
aber auch nach Hin-
dernissen für ihre Um-
setzung fragen. Welche
ökologischen Prämissen
gelten hier angesichts der
Grenzen eines endlichen
Planeten?

Für die Vielen - nicht für Wenige.
Gibt es Alternativen zur europäischen 
Austeritätspolitik?

25. – 27.10.2019
Wochenend-
seminar

Teilnahmebeitrag
EUR 129,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Norbert Holtz | 
Dipl.-Politologe/ 
Dipl.-Kaufmann | 
Hamburg

Die sozialdemokratischen
Parteien haben bei
Einbindung in das vor-
herrschende Politikmodell
quer durch Europa dra-
matische Verluste hinneh-
men müssen. Welche
dennoch vereinzelt durch-
scheinenden wirtschaftpo-
litischen Alternativen gibt
es im europäischen Kon-
text? Inwieweit lassen sie
sich auf Deutschland
übertragen? Wir wollen
Möglichkeiten der Einfluss-
nahme von Parteien, Ge-
werkschaften und sozialen
Bewegungen auf wirt-
schaftspolitische Entschei-
dungen diskutieren.

Bild von Joshua_Willson auf Pixabay



Das Horn von Afrika ist
eine historisch-politisch
besonders interessante
Region Afrikas. Äthiopien
ist aus der antiken Hoch-
kultur des Reiches Axum
hervorgegangen und bis
heute stolz darauf, das
einzige Land Afrikas zu
sein, das niemals in seiner
Geschichte Kolonie war.
Heute ist Äthiopien eine
Regionalmacht, die zerris-
sen ist zwischen einem
hohen Wirtschaftswachs-
tum einerseits und der
nach wie vor enormen Ar-
mut der Bevölkerung und
dem fragilen Verhältnis
der ethnischen Gruppen
Äthiopiens andererseits.
Der nördliche Nachbar
Eritrea ist das letzte for-
male Einparteiensystem
Afrikas. Die Menschen-
rechtslage und der unbe-
fristete Militärdienst trei-
ben die Jugend in die
Flucht.

Am Horn von Afrika 

8. – 10.11.2019
Wochenend-
seminar

Teilnahmebeitrag
EUR 119,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Dr. Florian Pfeil | 
Politikwissen-
schaftler/ 
Studienleiter | 
Ingelheim

Ob der Friedensschluss
zwischen den verfeindeten
Nachbarn Äthiopien und
Eritrea 2018 die Situation
verbessert, ist noch abzu-
warten. Somalia schließlich ist
fast schon ein Synonym für
Hunger und Terror geworden.
Die Ernährungslage im Land
ist höchst prekär, und die
radikalislamistische Terroror-
ganisation al-Shabaab hält
das geschundene Land in
Unsicherheit. Das Seminar
stellt die historisch-politische
Situation der drei Länder und
die Interdependenzen in
ihrem Verhältnis vor.

Bild von skilla1st / Wikimedia commons

Frieden, Flucht 
und Entwicklung 
in Äthiopien, 
Eritrea & Somalia
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Natur und Kunst
Bereits in der Zeit der
Romantik floss das Thema
Natur ganz elementar in die
Malerei ein. Beispielhaft
dafür sind Caspar David
Friedrichs Landschaften, in
denen der Mensch als
kleines Wesen der Größe
der Natur ausgesetzt ist.
Landschaftsmalerei hat es
immer gegeben, jedoch
der Ausdruck des Inhalts ist
veränderbar. In der Gegen-
wart ist dieses Thema mit
seinem gesellschaftspoli-
tischen und – philosophi-
schen Ansatz aktueller denn
je.
In diesem Workshop setzen
wir uns mit Landschaft und
allem was in ihr ist – Pflan-
zen, Tiere, Steine – malerisch
auseinander.

29.11. – 1.12.2019
Wochenend-
seminar

Teilnahmebeitrag
EUR 209,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Marianne 
Harms-Metzger | 
Künstlerin| Barkelsby

Bild Pixabay

In Erweiterung kann auch die
Umwelt mit ihren großen
Naturereignissen zur Ausein-
andersetzung der Bildes
werden. Jeder bestimmt sein
Thema bei der Bildge-
staltung selber.

Collagierende Elemente
ergänzen die künstlerisch-
technische Umsetzung, er-
möglichen u.U. einen Ansatz
von Malerei, Zeichnung und
Fotografie. Ausgehend von
der Acryltechnik gehen wir
in diesem Workshop auf Bild-
gestaltungselemente, Kom-
position, Farbtheorie ein.
Geeignet für alle, die schon
ein wenig Erfahrung mit der
Malerei haben.



Die Geschichte der
Bundesrepublik ist auch die
Geschichte ihrer politischen
Skandale und Affären.
Immer wieder kam und
kommt es zu Widersprüchen
zwischen allgemein aner-
kannten Werten und Nor-
men und zu Verstößen
durch gewähltes politisches
Personal. Demokratie be-
deutet eben auch die fort-
währende Auseinander-
setzung zwischen politischen
und wirtschaftlichen Macht-
apparaten und der Öffent-
lichkeit. Medien sind dabei
einfluss-nehmende Akteure,
denen auch die Aufgabe
zufällt, Macht und
Machtmissbrauch öffentlich
zu machen.

Was die Nation empörte! 
Politische Skandale und Affären in 
Deutschland von 1949 bis zur Gegenwart

9. – 13.12.2019
Wochenseminar 
Bildungsurlaub*
*BU-Bescheinigung 
vorhanden für  Bundes-
beamte, Niedersachsen, 
Hamburg und Schleswig-
Holstein

Teilnahmebeitrag
EUR 159,--
bei Einzelzimmern 
zzgl. € 10,- /Nacht

Seminarleitung
Michael Schneider-
Hanke|Dipl.-
Politologe/
Redakteur, Köln

Bei unserem Streifzug durch
die Skandalgeschichte von
1949 bis heute (Globke,
Spiegel-Affäre, Guillaume,
Flick-Affäre, CDU-Parteispen-
den-Affäre, Diesel-Gate, HSH
Nordbank, Rücktritt von
Bundespräsident Wulff,
Plagiatsskandale etc.) wer-
den die jeweiligen Ursachen
und Hintergründe, vor allem
aber die Konsequenzen bzw.
Nicht-Konsequenzen der
Skandale erörtert, um zum
Schluss die Frage beant-
worten zu können: Ist der
Demokratie in der Bundesre-
publik nachhaltig Schaden
zugefügt worden, oder
wurden die Selbstreini-
gungskräfte des politischen
Systems gestärkt?

Bild: Landesarchiv Baden-Württemberg, Fotograf: Will y Pragher



Impressum

Gustav-Heinemann-Bildungsstätte
Schweizer Str. 58 • 23714 Bad Malente-Gremsmühlen

Foto: GHB

Alle Fotos , soweit nicht anders angegeben: wiki commons

Anmeldungen bitte unter:
Mail   ph@heinemann-bildungsstaette.de
Fon 04523 – 880 97-12   (Mo. – Fr. 11 - 13 Uhr)

Die Gustav-Heinemann-Bildungsstätte wird gefördert vom 
Ministerium für Justiz, Kultur und Europa des Landes 
Schleswig-Holstein und ist als Träger der Weiterbildung 
anerkannt.

Der Großteil des Angebots wird zudem gefördert durch die 
Bundeszentrale für politische Bildung.


